
Zeitschrift: Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde

Herausgeber: Bernisches historisches Museum

Band: 66 (2004)

Heft: 2

Artikel: Die Region Thun-Oberhofen auf ihrem Weg in den bernischen Staat
(1384-1803)

Autor: Dubler, Anne-Marie

Inhaltsverzeichnis

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-247165

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-247165
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Region Thun-Oberhofen auf ihrem Weg
in den bernischen Staat (1384-1803)

Anne-Marie Dubler1
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Für 60 Jahre war Hermann Rennefahrts «Überblick über die staatsrechtliche
Entwicklung» des Amtes Thun, die er 1943 im Rahmen einer Heimatkunde
des Amtes Thun publizierte, die einzige verfassungs- und rechtsgeschichtliche

Darstellung des Amts und am Rand auch der Region.2 Der Jurist und
Rechtshistoriker Rennefahrt (1878-1968) hatte zu dieser Zeit seine vierbändige

Rechtsgeschichte'' verfasst und mit der Edition des bernischen
Stadtrechts im Rahmen der «Sammlung Schweizerischer Rechtsquellen» eben

begonnen.4 Viele der heute bekannten Quellen zur Geschichte des Amtes Thun
standen ihm noch nicht zur Verfügung, weshalb seine Darstellung lückenhaft

bleiben musste. Mit der im März 2004 erschienenen Rechtsquellenedition
Thun-Oberhofen5 sind nunmehr Quellen in grosser Zahl aus den Archiven

des Staates und der Einwohner- und Burgergemeinden, insbesondere des

Staatsarchivs des Kantons Bern und des Burgerarchivs Thun, der
Geschichtsforschung leicht zugänglich gemacht. Auf der Basis des Grundlagenmaterials

der Rechtsquellenedition lassen sich Verfassungs-, Amts- und
Herrschaftsgeschichte der Region Thun-Oberhofen neu darstellen.
Insbesondere sollen die mittelalterlich-frühneuzeitlichen Rechts- und Herrschaftsverhältnisse

in regionalem Rahmen in neue klärende Zusammenhänge
gestellt werden.

Ausgehend von der frühen Herrschaftsgeschichte der Region (Kapitel

1), die im Spannungsfeld von Herrschaftsansprüchen der Grafen von
Kiburg und der Herzoge von Habsburg sowie der aufstrebenden Stadt Bern

stand, wird in Kapitel 2 aufgezeigt, was die Stadt Bern beim Kauf von Thun
1384 von den Grafen von Kiburg an Rechten und Territorien eingehandelt
hat, was sie daraus gemacht hat und wie sie ihren eigenen Hoheitsbereich

gegen jenen der Stadt Thun abgrenzte. Die Amtsgeschichte setzt sich ins-
62 besondere mit dem territorialen Ausbau des bernischen Amtes Thun ausei-
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